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Der Tauchbootkrieg.
Erhebliche neue U-Vootsbeute im

englischen Kanal.
W. T.-B. Berli », 17. Juni . (Amtlich.) Im englischen

Kanal wurden fünf große  englische Dampfer , von denen
drei anscheinend bewaffnet  und einer anscheinend ein
Tankdampfer war , ferner 5 Segler und 8 Fischerfnhrzcuge
terlcnkt . Darunter befanden sich der englische Dreimast¬
schoner „Phantom ", der englische Gaffelschoner Walsred"
(früher deutsch), mit Kohlen  von Newcastle nach Caen, der
englische Motorschoncr „Majore " und ein unbekannter eng¬
lischer Schmier mit K o h l e n l * d u n 3, sowie die englischen
iFischcrfahrzeuge „Ozean", Bride" „Onward ", „Torbali
Laß". „Cariad " und die französischer Fischkutter „Eugenie
Mathilde ", „Frnngoise Georgette", „H. 1865" und „Made¬
leine". Der Chef des Admiralstabes der Ntarrne.

Versenkt!
W. T .-B. Imuiden , 18. Juni . (Drahtbericht .) Gestern

nachmittag sind 16 Norweger gelandet worden, und zwar von
der Besatzung des norwegischen Dretmasterbarlschifss „P e r -
'feit" (1088 Tonnen , Kapitän Hansen )- das im März mit
Weizen von Balaia -Blanca nach Kopenhagen abgegangen war
und bei den Shetlandsinseln von einem deutschen U-Boot tor-
^pedierl worden ist, die holländischeMeldung fügt hinzu, wahr¬
scheinlich im Freigeibiet.

Rutzlanö.
Nutzlands neue deutlich« Nrisyszielerklärung

für die Alliierten.
W. T.-B. Petersburg , 17. Juni . (Meldung der Petcrs-

bnrger Telegraphen -Agentur .) Bei dem Besuche, den Albert
T b 0 m a s den Mitgliedern der vorläufig :>i Regierung ab-
gestcttet hat, überreichte der Ministe: des Äntzem Terest-
s che n kn dem französischen Minister vor dessen Rückreise fol¬
gendes Schriftstück:

Die russische Revolution rst nicht nur >ie Un >. f 0 r -
«tunft der inneren  Organisation Rußlands , sie ist auch,
und zwar in erster Linie , ein Faktor moralis 'cher Art , ein
Faktor , der den Willen des russischen Volkes klar legt, das
Ideal von Gleichheit, Freiheit und Recht nicht nur in der
huneren Politik des Landes zu verwirklichen, sondern auch in
den zwischenstaatlichen Beziehungen. Dieser Wille ist die
Quelle , der die russische revolutionäre Regierung die Kraft
entnimmt . Ihm zu dienen ist die erste Pflicht ihrer Sendung.
Rußland verteidigt bei dem Kampfe mit dem Feinde den
großen Gedcr.ken der Freiheit und hat als Kriegsziel die Auf¬
richtung des allgemeinen Friedens  auf Grundlagen,
die jedes gewaltsame  Vorgehen , von welcher  Seite
es sei, und ebenso jeden imperialistischen  Versuch in
irgend einer Form ausschließt.  Rußland nährt keiner¬
lei Eroberungspläne  und stellt sich entschloffen jedem
derartigen Bestreben entgegen. Getreu diesen Grundsätzen
ist die russische Nation fest entschlossen, imperialistische
Absichten des Feindes , offene oder versteckte, zu bekämpfen,
sowohl auf politischem Gebiet wie auf dem Gebiet der finan¬
ziellen und wirtschaftlichen Interessen . Wenn trotzdem gewisse
Meinungsverschiedenheiten  zwischen unserer
Regierung und den alliierten Regierungen über die Kciegs-
ziele eintreten , so zweifeln wir nicht, daß die enge Ver¬
einigung zwischen Rußland und den Alliierten ein völliges
Einvernehmen  über alle  Fragen auf Grund der in
der rusiifchen Revolution herrschenden Grundsätze sichec-
stellen wird. Unerschütterlich der gemeinsamen
Sache der Alliierten verbunden,  nimmt die
russische Demokratie den Entschluß jener alliierten Mächte
mit lebhafter Freude uns. die sich bereit erklärter , dem Wunsch
der vorläufigen Regierung -sinßlands nichzukommen und die
Vereinbarungen , letveffend die endgültigen Kriegszirle , einer
neuen Durchsicht  zu unterziehen . Wir regen zu dickem
Zweck eine Zusammenkunft  von Vertretern der
alliierten Mächte an , die demnächst stattfinden könnte, sobald
sich günstige Bedingungen bieten. Aber eine Vereinbarung
wie diejenige, die am 5. September 1914 in London  unter¬
zeichnet und später veröffentlicht wurde und die die Möglich¬
keit der Schließring eines Sonderfriedens  durch eine
der alliierten Mächte ausschließt, soll auf der Zusammen-
kur;ft nicht zur Diskussion gestellt werden.

Die Hauptversammlung der Arbeiter - und
Soldaten rate.

Neue Leiter des General- und Admiralstabs.
W. T .-B. Petersburg , 17. Juni (Petersburger Telegen -

phenaaentur .) Die Hauptversammlung der Arbeiter - und Sot-
datenräte ganz Rußlands , dessen Eröffnung auf vorgestern
festgesetzt war , trat gestern erst zusammen. Über 700 Abge¬
ordnete sind eingetrosfen.

Die Blätter melden die Ernennung des Generals L 0 n -
komskb  zum Generalstabschef des Oberbefehlshabers.
Admiral Maximow,  Ver seinen Rücktritt urchgesucht hatte,
wurde an Stelle des Admirals Russin ẑ m Admiralstabschef
des Oberbefehlshabers ernannt . Die beiden Admirale Lenin
und Kedsow, die EftHilfen tm Marmeministerrum sind, sind

Große sozialistische Mehrheit bei den Stadtratswahlen
in Petersburg.

W. T.-B. Petersburg , 16. Juni . Die Blätter melden : Das
endgültige Ergebnis der Stadtratswahlen in Petersburg er¬
gibt für den sozialistischen Block 507 982 Stimmen . Die bür¬
gerlichen Parteien erhielten 168 609, was die Zeitungen mit
der Gleichgültigkeit dieser Parteien für die Wahlen erklären.
Die Moximalisten erhielten 117 760 Stimmen.

Der Verkehrsrninistcr über die trostlose Lage
— Köln, 18. Juni . In den kleinen Städten Nordrußlands

soll nach der „Köln. Ztg." Hungersnot  herrschen . Der
russische Verkehrsminister , der sich noch jüngst hoffnungs-
freudig über die Lage äußerte , sagte, er habe die äußerst trost¬
lose Lage Rußlands erkannt . Die entscheidende Stunde m
der russischen Revolution sei gekommen. Rußland stehe arn
Wendepunkt.  Der Kriegsminister Kerenski beabsichtige,
alle der -Landwehr angehörenden Reserveabteilungen aus¬
nahmslos an die Front za senden.

*

Wiener Antworten auf Wilsons
verleumderische Botschaft an Rußland.
W. T.-B. Wien, 16. Juni . Die Blätter betonen, es füge

sich gut, daß die patriotische Rede Wilsons über die „F r je¬
de ns 1 n t r 1 g e", welche Deutschland  über die Welt
gesponnen habe, am gleichen Tage bekannt geworden sei, wo
Deutschland freimütig offen bekannt habe, daß es von Ruß¬
land  weder Annexionen noch Kontributionen
fordere . Die „Nene Freie Presse" sagt : Die Fciedensichtrige
Deutschlands besteht darin , daß Rußland jeden Tag Frieden
ohne Landverlust und ohne Pfl 'cht zur Kcisezsentschädigung
haben kann.  Selbst die schlimmste Entstellung kann nicht
behaupten, daß solcher Frieden zu den Geschichten paßt, dre
Wilson seinen Zuhörern in Washington vorgeplaudert hat.
Rußland  hat , da es keine Eroberung machen will, jeden
Kriegsgrund verloren. — DaZ „Neue Wiener
Abendblatt " sagt : Wilson versöhnt sich in seiner Rede mit
der ganzen Welt, sogrr mit dem deutschen Volke. Er be¬
gnadigt es mit allen seinen Verbündeten und verführten
Opfern zu glücklichem Werterlroen , wenn sie allesamt nur die
deutschen Gewalthaber  verleugnen . Von neuem sucht
Wilson Gift , Lüge und Verleumdung  in das
deurühe Volk zu tragen und die Verbündeten auseinander¬
zuhetzen. Die Lächerlichkeit  dieses kindisch plumpen
Versuches bleibt ruhig dem Urteil kenntnisreicher Neutraler
und der Verurteilung aller Verbündeten überlassen, vergeblich
bildet sich amerikanischer Größenwahn ein, auf die Sinne und
die Gesinnung der Verbündeten mit dem abgebrauchten Ver¬
leumd ur.gStrick von Deuffchlands Weltmachtstraum auch nrrr
den geringsten Einfluß üben zu können. Nichts als Angst,
daß auch seine Kriegserklärung das Schicksal der Entente
nicht mehr wenden  kann . Angst um die verlorenen
Milliarden , Angst um den verlorenen Völkerfrieden im
eigenen Reiche, Angst vor Rußlands Entschluß aus Wilsons
Reden.

*

Der künftige polnische Ministerpräsident.
# Bern , 17. Juni , (zb.) Wie aus London gemeldet wird,

ist zum Ministerpräsidenten des Königreichs Polen Fürst
L u b 0 m i r s ki und, falls dieser ablehnen sollte, der frühere
Lsrerrcictisch-ungarische Botschafter in Washington, Graf
Tarnowski,  in Aussicht genommen. Dieser hält sich schon
in Warschau auf . _

Die Ereignisse in Griechenland.
Nach der Abreise König Konstantins.
W. T .-B. Paris , 17. Juni . Havas meldet aus Athen:

König Konstantin hat Griechenland (wie gemeldet) ver¬
lassen.  Die Regierung und der Oberkommissar hatten alle
^Maßnahmen ergriffen , um jede Störung der Ordnung zu ver¬
hindern . Der 'Befehlshaber de? erfreu Armeekorps ließ einen
Militärklub , wo die rovalistischen Offiziere zur Besprechung
der Lage zusammenkamen, einstweilen schließen.  Die Be-
,Hörden im Piräus  fordern durcki Anschlag alle Besitzer von
Waffen auf , sie bei Vermeidung schwerer Strafen vor morgen
abzuliesern . Die Vorsitzenden der Reservistenver¬
bände,  die heute von der P 0 1i z e i der Alliierten  ver¬
haftet worden waren , wurden nach scharfer Verwarnung
wieder entlassen. Im Piräus wurden heute neue Truppen
ausgeichifft. Alles deutet auf eine Besserung der Ernäh¬
rung s frage  hin . Ein Dampfer hat heute im Piräus
4600 Tonnen Getreide ausgeladen Eine weitere Ladung wird
morgen erwartet . Aus ein Begrüßungstelegramm von Ben i-
z e l 0 s h<̂ Ribot geantwortet , daß er in ihm den Mann sehe,
der. GrieckMland in kurzem wie derher st eilen  uni .seine
Wünsche und berechtigte Ausdehnung  verwirklichen
werde.

König Konstantin an Zaimis.
Berlin , 18. Juni . König Konstantin richtete, bevor er an

Bord ging, an Zaimis ein Danffchreiben für die langjähri¬
gen Dienste, dieser Griechenland muter schwierigen Umstän¬
de« gelerftet hat«, " " ~\

König Konstantins Ankunft in Messina.
IV. T .-B. Rom, 18. Juni . (Drahtbericht .) „Giornale

d°Jtalia " meldet : König Konstantin , Königin Sophie und
Kronprinz Georg sind ani 17. Juni / % 9 Uhr vormittags , in
Messina eingetroffen , von wo sie sich unverzüglich nach der
Schweiz  begeben werden.

Die venizeliftische Mitarbeit bei der neuen
Gewaltherrschaft der Entente.

Br . Genf , 18. Juni . (Eig. Drahtbericht , zb.) Oberkom-
iniffar Jonnart erhielt für die Einflußnahme auf die innere
Politik Griechenlands -inen mit den Verhältnissen vertranten
Mitarbeiter , den seit gestern in Athen weilenden venizelisti-
schen Vertrauensmann R e 0 u l i s . Dieser ::>ird, so tagen
die Pariser Blätter , nicht bloß den Zwecken dienen, die Um-
gestaltung des Kabinetts Zaimis , sondern auch die umfang¬
reiche Neubesetzung der gesamten Beamtenschaft, insbeson¬
dere der Gerichtsbarkeit , in die Wege zu leiten. „Debets"
und „Tenps " betonen, König Alexander  bedürfe an¬
dauernder strenger Überwachung.  Verfassungshin-
dernissc, die eil er Kürzung der KönigSoechteentgegenstehen,
könne ein zielbewußtes Parlament leicht beseitigen.
Venizelos wagt sich noch nicht nach Athen.

— Berlin , 18. Juni . Aus London lassen sich mehrere
Blätter melden, die-englische Regierung habe Venizelos, der
unzuftieden mit den augenblicklichenZuständen in Griechen¬
land, nach Paris und London kommen wollte, geantwortet , sic
könne ihn in absehbarer Zeit nicht empfangen, da sie mit den
Kabinetten in Paris und Rom in der griechischen Angelegen¬
heit noch nicht übercinstimme . Weiter heißt es, VemzeloS
wage nicht die sofortige Rückkehr nach Athen, weil die dadurch
heivcrgerufene Erregung  gefährlich werden könnte.

Wie das „B T." berichtet, sei die italienische Hetz-
presse  von der Lösung der Ministerkrise nicht sonderlich
erbaut.
Ernste Berstirnmung in Frankreich über den

Erlaß König Alexanders.
IV. T .-B. Bern , 18. Juni . (Drahffberickt.s Der Erlaß

des Königs Alexander an das griechische Volk, in welchem
er den Wunsch nach neuer Einigkeit und Stärke siir Gr -echen-
land ausdrückt und erklärt , er werde die von seinem ver¬
ehrten und geliebten Vater  hinterlassenen Aufgaben
nach den Leiffätzen auszuführen streben, die dessen Regie¬
rung  s z e i t zu einer so glänzenden gemacht haben, rn der

'Überzeugung , drß das Volk, den Willen des Königs Kon-
standtin aussprerbend, helfen werde, Griechenland aus seiner
jetzigen Lage z.r befreien , wird von der französischen Presse
sehr ungü  n st ig  ausgenommen als ein Beweis dafür , daß
König Alexander in die Fußsiapfen Konstantins trete . Die
Blätter betonen, die Ver-assung müsse wieder in Kraft treten
und die am 12 Juni 1915 gewählte, später aufgelöste
venizeliftische Kammer  wieder berufen werden, die.
w-e der „Temps " schreibt, die Aufgabe haben werde,
Alexander zu bestätigen cder einen anderen  König zu be¬
zeichnen. Fm Interesse der Sicherheit der Entente
und der Freiheit (I) Griechenlands dürfte die königl. M -cht
erst dann ftei ausgeübt werden, wenn die griechische National¬
versammlung ihr letztes Wort gesprochen habe. Bis dahin
habe Alexander Zeit zu lernen  und zu v e r g c s s e n. Er
dürfe niemals ein zweiter Konstantin  werden . Die
„DÄots " sind mit den Erlaß sehr unzuftieden und erklären,
Alexander für einen bloßen Statthalter  auf dem erledig¬
ten Thron . Die „Evenement " sagt: Die Cchutzmächtedürf¬
ten ii'cht damit zuftieden sein, nur einen Personenwechsel um
der Beibehaltung  der früheren Politik erreicht zu
haben. _ _

Die Lage Im westen.
Der französische Heeresausschuß will Ribot

über die Zuscnnmenarbeit der Alliierten
hören.

IV. T.-B, Bern , 16. Juni . Dem „Journal " zufolge hat
der Heeresausschutz der Kammer beschlossen, baldigst den
Ministerpräsidenten Ribot und den Kriegsminister Painleve
über die Zusammenarbeit der Alliierten zu hören.
Eine Beeinträchtigung der französischen Erntcaussichten.

Berlin , 18. Juni . Die Ernteaussichten in Frankreich er¬
fuhren laut „L.-A." eine neue schwere Einbuße durch umfang¬
reiche Berivüstungen besten Ackerlandes in den Departements
Jsece und Savoyen ; im ganzen südastluhen Frankreich wurden
die stärksten Dämme durch ungewöhnlich große Überschwcnv-
mungen eingeriffen . _

Der Krieg gegen England.
Der englische Bericht über den neuen

Zeppelinangrifs.
W . T.-B. London, 17. Juni . (Amtlich.) Früh am Morgen

näherten sich einige Luftschiffe der Ost- und Südostküste. Diese
kanwn eine kurze Strecke weit ins Lind . Eines überflog die
rstenglische Küste, das andere kam über Kent.  Das letztere
warf Bonden ab. Es wurde einiger Schaden  ange-
r -chtet und in einer .Küstenstadt brach Feuer aus . däft
Zeppelin wurde von einen F l t egen «bgejcheGeu.
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Die Explofton in Ashton.

W. T .-B. London. 16. Juni . Amtlich wird mitgetei' t, daß
bei der Explosion in Afhton im ganzen 41 Personen tödlich
verunglückt find. 180 Personen wurden verwundet. Die Explosion
ist durch einen Brand verursacht worden. Die Mehrzahl der Ar-
beittr vermocht« sich zu retten.

Der amtliche bulgarffche Bericht.
W. T.-B:. Sofia , IS. Juni . (Drahtbericht .) GcmersbstnbZ-

bcricht dom 17. Juni .) Mazedonisch « Front:  Zw .»
scheu Wwrdar und Doirans « ging eine mit Maschin enge weh-
ren und Selbstladegewehren ausgerüstete englische" Aus-
klärungSabteilung nachts gegen unsere vorgeschobenen Posten
in der Umgegend des Dorfes Dakatli vor, wurde jedoch durch
unser Feuer zum Rückzug gezwungen. Längs der uirtereu
Struma besetzten wir die Ortschaften Elischan, Tschu, Ligovo,
Christian , Osman , Kamila und Kispekli. Bei Ormanli,
Jonikrei und OZman KaniSna fand Geplänkel zwischen un¬
seren vorgeschobenen Posten und ftindlichen Aufklärungs¬
abterlurigen statt . An der übrigen Front sehr schwaches
Artillerieseuer . — Rumänische Front:  Beremzelres
Infanterie - und Artilleriefeuer bei Tulcea.

•
Der Wiederaufbau der rumänischen

Qlinduftrie.
# Berlin , 17. Jmn . (zb.) Zu der Meldung, daß der

W'-ederaufbau der rumänischen Erdölindustrie so weit gefor¬
dert ist, daß die Kriegsbereitschaft  der Zentralmächte
gegen allen Mangel an Schmieröl gesichert ist. sei noch mit-
geteUt- daß die erste Sonde der im November 1916 unter
englischer Leitung zerstörten G-rubenfslder bereits am
12. Februar d. I . wieder in Ang-riff genommen wurde, nach¬
dem die nötigen Arbeiten hierzu erst am 6. Februar begonnen
worden waren.

Der Krieg gegen Italien.
Wühlarbeit gegen den König von Italien.

Br . Genf, 18. Juni . (Eig. Drahtbericht . zb.) Der Genfer
Berichterstatter meldet dem „Neuen Wiener Journal " : In
Italien nimmt die Wühlarbeit fiir die republikanische
Regierung seit der mißglückten zehnten Jafonzoschlacht auf¬
fallend  zu . Der Sturz des Königs soll in ähnlicher Weife
vorbereitet werden wie in Rußland.

Oie Neutralen.
Angeblich ernste Lage in Spanien.

N»'. Gens, 18. Juni . (Gig. Drahtberrcht . zb.) Die Lage
in Spanien ist sehr ernst. Wie die Pariser Blätter berichten,
beginnen auch die bürge vi r che n Parteien,  eigene
revolutionäre Boklzi ohun gs -auSschüsse  zu
bilden. Das Komitee der Ftnanzbeamten verlangt in einer
Art Ultimatu » von der Regierung die Bewilligung seiner
Forderungen innerhalb zweier Wochepr. Die Str -eick-
stimmung  nimmt zu, namentlich in Asturien, wo u. a.
4000 Krhlenarbeiter streiken. D-e Agitation unter den Eisen-
bahnen sei äußerst beunruhigend . Man befurchtet d-n Gene¬
ralstreik. Eine Gruppe Parl «nentarier verschiedener Par-
teidn droht in einem Manifest , das Pavlrment ms eigener
Initiative einzuberufen . Am Samstag fand unter dem Vorsitz
Lerroux ' eine geheime Versammlung der Linken in Cata-
lonien statt . Es besteht, wie der Madrider Vertreter des
„Petit Parifien " berichtet, tatsächlich eine ernsthafte separa¬
tistische Bewegung. Die UnrbhängigkntZparteren gründeten
ein eigenes Watt „Lutta " (Der Kampf).

Deutsches Reich.
KSmg Ferdinand in Dresden . Vit. T.-B. DreSd  e n.

17. Juni . König Ferdinand von Bulgarien traf heute vor-
urikdV in BaKeitung des Kronprinzen Boris und des Prin¬
zen Cyrill zum Bestich des König? ein. Zur Begrüßung waren
der Kö -nig  und Prinz I ofya nn Georg  von Sachsen er¬
schienen, außerdem der Staatsmrnifter und die Spitzen der
staatlichen und städtischen Behörden . Rach herzlicher Begrü¬
ßung und Vorstellung des beiderseitigen Gefolges — in Be¬
gleitung des Königs von Bulgarien befand sichm a. Minister-
präfideut RadoSkawow —, nach Wschreiten der Ehrenkom-
pagnie und Entgegennahme des Vorbeimarsches erfolgte die
Fahrt nach dom Schloß, wobei dem Zug eine Abteilung Garde¬
reiter voronr itt . Fm Rosidengschloßerfolgte die Begrüßung
durch die Prtuzeffinnen . Um 1% Uhr war königliche Tafel.

Der Tazerdericht vom 18. Zum.
W . T.-B. Großes H a uptquartier , 18. Juui.

(Amtlich .)

Westlicher KriegsschMtPlatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprrcht.

Am Merkanal beiderseits von Aper», an der Lhs
und von La Bassec bis zum Sensee-Bach während der
Nachmittagsstundcn lebhafte Ärtillerietätigkeit. Südwest¬
lich von Warneton, östlich von Bermelles und bei Loos
scheiterte» englische Erkundungsvorstöße. Oestlich von
Croisilles schlugen wie an den Bortagen drei Versuche
der Engländer sehl, im Angriff Boden zn gewinnen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Im Anschluß an die morgens mit Erfolg durchge-

fiihrten Stoßtruppenunternehmungeu gegen die französischen
Gräben bei Cerny «ahm das Feuer hier, später auch in
breitere« Abschnitten der Aisne-Front und in der West-
Champagne zu.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Außer einige« günstig verlaufenen Borgesechten keine

wesentliche« Ereiguiffe.
Ans dem

östlichen Kriegsschauplatz
ist die Lage unverändert.

Mazedonische Front.
Südöstlich des Doiransees wiese« bulgarische Posten

mehrere englische Borstöße ab.
Der Erste Geueralquartiermeister : Ludendorff.

5lu§ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Todesfälle. Am 16. d. M. erlitt Stadtverordnetev
Gustav v. D r e t f i n g, der seit Kriegsbegirm als Äomman-
deur einer Landwehrdivision im Felde stand, einen Schlag-
aufall , an dem er alsbald verschied. Der Verstorbene war
am 14. Oktober 1346 in Posen geboven und gehörte dem
Stadtverordnetenkollegrum seit 1911 an. Kommunalpolitisch
ist er kaum besonders hervorgetreten . In der letzten Stadt-
verordnetenfitzung noch gelangte ein Brief zur Verlesung. in
dem er sein Beileid über den kurz vorher erfolgten Tod des
Stadtverordnetem Heß ausdrückte. — Gestern starb hier, wo er
seit längerer Zeit im Richestand lebte, der Generabnajor
Boettcher  im Alter von 75 Jahren . B. war ein guter
FreurH v. Dreisings . Beide werden im hiesigen Krematorium
eingeäschert.

— Vom Wochen markt. Sogar der schüchterne Versuch,
durch Richtpreise die Unbilligkeiten, welche derzeit auf dein
Wocheumarkt herrschen, zu mildern , hat Wiesbaden großen
Schaden gebracht. Hette wies der Markt kaum nennenswerte
Mengen an Gemüse und Kirschen auf . An Spargsln waren
lediglich einige Körbe angefahren und auch die Anfuhr von
Erdbeeren war sehr gering. Die städtischen Verkaufsstellen
waren durch die fehlende Zufuhr besonders hart betroffen.
Heute hattmi sie lediglich feil : Mairüben (Stielrüben ) zu
10 Pf . das Pfund und Meerrettich zu 80 Pf . bis 1,20 M. (!)
die Stange.

— Ein schwerer Unfall hat sich in einem hingen Gasthof
zugetragen . Der Koch I . R. geriet dort beim unvorsichtigen
Hinausischauen aus dem Fahrstuhl mit Kopf und Nacken zw:-
scheu Schacht und Fahrstuhl und zog sich dolbei so schwere Ver¬
letzungen zu, daß er bereits auf dem Transport nach deui
Krankenhaus starb.

— Kleine Notizen. Gestohlen  wurden in letzter Zeit hier
ein zweirädriger Handwagen, eine Wac.endecke und drei Fahrräder.
vorberichte über Ruoft . Vertragt  tmb verwandtem

♦ Residenz-Theater. Montag, den 18. Juni : „Der Jurbaron ".
Dienstag, den 19., zwn letztenmal: „Der Juchnon ". Mittwoch,
den 20., zum erstenmal: „Der Soldat der Marie". Donnerstag,
den 21.: „Der Soldat der Marie". Freitag, den 22.: „Das Glücks-
Mäbel". Samstag, den 23.. zum erstenmal: „Ter Qurerulant".

klu§ dem Landkreis Wiesbaden.
wc. Biebrich. 17. Juni . Mit Genehmigung des Ministers der

geistlichen und Unter richrs-Angelegeiiheiten hat du Bischof von
Limburg die Zusammenlegung der Marien-, der Herz-Jesu- und der
St . Kilians Pfan gemeinden zu einem G 'sumtvcrband angeordnet.
Der bischöflich« Stuhl verpflichtet sich, im Bereiche der St . Kilians.
Pfarrgemeinde, ohne Inanspruchnahme der Kräfte des Gesamtver-
bandes, eine den gegenwärtigen Verhältnissen entsprechendeP s a r r •
tirche zn erbauen und mit den notivendigen inneren Einrrchtungen
uv-Szustatten, ebenso ein Pfarrhaus zu beschaffen.

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse 1b Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 18, Juai. (Drahfbericbt.) Tolegr «-
phise h« A uszahl u ngen  für:

Haltend . 873 .75 O. Mit. 374 .85 B. f9r 109 OuMen
Dänemark . 188 .00 O. < 188 .50 B. - 190 Kronen
Schweden . 198 .75 O. . 188 .85 B. . 198 Kronen
Norwegen . 193 .25 O. < 193 .76 B. « 100 Kronen
Schwei* . 131 .18 G. . 131 .37 B. . 100 Francs
Oesterreicli -Uneam . 84310 G. < 64 .30 B. « 100 Kronen
Bulgarien . 80 .58 O. . 81 .30 B. < 106 Lewa
KonsUntinopel . . . 80 .60 0 . < 80 .70 B. - Uiirlc. PM.
Spanien . 185 .50 O. . 188 .50 B. . lOOPesetas

Banken und Geldmarkt.
* Die Mitteldeutsche Privatbank errichtet in Weißen¬

fels eine Zweigniederlassung, wobei sie die Geschäfte der
Bankfirma Fr. Schult/o übernimmt, deren Geschäftshaus sie
kaufte. ,

* Die Zeichnungen auf die sechste österreichische Kriegs¬
anleihe laufen, wie wir hören, auch in Deutschland  in
erfreulich großer Zahl ein Schon heute hat die Höhe der
Anmeldungen das Ergebnis bei der letzten Anleihe weit
überschritten.

Industrie und Handel.
* Die Gewerkschaft Urbach in Bender! erzielte im

ersten Vierteljahr eb en Reingewinn von 235 303 M. gegen
96765 M im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

* Erhöhung der Saarkohlenpmse. Wie die Königliche
Bergwerksdirektion in Saarbrücken mitteilt, erfahren ihre
Richtpreise für Kohlen vom 1. Juli d. J . ab eine Erhöhung
von 2 M. die Tonne. Für die Monate August und September
werden die Preise einschließlich der Kohlensteuer gestelltwerden.

* Als Zestralgerossenscliait des Kartafielgroßhandels,
e. G. m. h. H , ist eine Gesellschaft entstanden, die auf ge-
nossenschafthcherBasis den Zusammenschluß des Kartoffel-
großhandels von ganz Deutschland, sowohl der ÜberschüS-
als auch der Bedarfsgebiete, erstrebt. Im Rahmen der>
kriegsernährungswirtschaftlichen Verordnungen will sie
uurch Gründung zahlreicher UntergeseQschaften eine Ver-
mittlungs- und Ausgleicbstätigkeit großen Stils bei der Be¬
schaffung von Kartoffeln, Rühen und ähnlichen Produkten
entfalten und ihr praktisches Ziel weiterhin darin sehen,
den Kartoflelhandel nach und nach wieder in seine alten
Rechte einzuseizen. Die Geschäftsführung liegt in den
Händen des Syndikus Dr. Doerner; die Geschäftsräume be¬
finden sich vorläufig im Bureauhaus Börse, Berlin C. 2,
Burgstraße 30.

Weinbau und Weinbandel.
— Monopolisieruag der Weiiträiahr . Mainz,  17. Juni

Die „Deutsche Weinzeitung“ meldet aus Berlin, eine Ver¬
treterversammlung der beteiligten Verbände und die Regie¬
rung hätten grundsätzlich die Monopolisierungder Wein-
eürfuhr beschlossen. Der Einkauf im verbündeten und neu¬
tralen Ausland sowie die Verteilung au Heer und Wem-
handel soll einer neuen Kriegsge « el 1s-chaft  über¬
tragen werden.

Wettervoraussage für Dienstag, 19. Juni 1917
990 il « Meteeralogtechen Abteilung -«*» Phjritkal . Verein * m Franktut * H,

Etwas BewöHcungszunähme und Gewitterneigung,
sonst trocken, warm.

Wasserstand des Rheins.
am II . Juni.

Bfobrieh . Pegel : 8,35 m gegen 8.45 nt am gestrigen -Vermittelt.
Onmh. « 3,98 * « S.97 < « «
Mainz . « 1.S4 * r 1,32 « c < <

Die Abenb-Ausgabc umfaßt 4 Seiten.
v »u»lschriftlkiter- « . Heßerbaeft.

VeraiitOertN» «Sr »eich»« P»»«,k: «. Heeerherft : füt
* • 6 t ntm ; für de- Unterh. lmna' teil: » ». "

dtaidrichten aus Wiesbaden u- d den Nechd- rbezirten: I 8 .:
de- llnterh»lt«ng"iteil : Rauen derf:  M

- _ lb de» Nachbarbejirten: I b Siefen6 « 0:

K* üsvt  Ä .tÄ ,‘'ÄSs £ TaaJ.
CouMmtM kn SOriWeltung: 18 dt« I Udr.

Nus Kunst und Leben.
— Kurhaus . Im „Kleinen Saal " hielt am Samstag

Herr Musikdirektor Karl Schuricht den angekündigten
Vortr «̂ Wer Joseph Freiherru v. Eichendorff
und sefine Vertoner " . In von warmer Begeisterung
getragenen Worten gab der Vortragende zuerst ein anschau¬
liches Btkd von Eichendorffs Leben w«d Wesen, von seinem
Wirken und der Entstehung einzekier Werke. Am 10. März
1788 zu Lubowitz bei Rrttbor geboren (gestorben 26. November
l867 zu Neiße), verlebte er eine ungetrübte Jugend auf dem
malerisch gelegenen väterlichen Schloß. Früh schon zeigte er
reges .Intersse für alles Lesbare , beobachtete scharf und faßte
das Beobachtete zusammen . Rach dem Besuch des Gym¬
nasiums in Breslau studierte er in Halle und Heidelberg,
lernte in Weimar Goethe und Schiller kennen und verkehrte
später in Wien viel bei Schlegel. An den Freiheitskämpfen
1814/16 nahm er regen Anteil . In die Heimat zurückgekchrt,
veröffentlichte er seni erstes größeres Werk „Ahnung und
Gegenwart ", dem Fouque liebevoll den Weg bahnen half . Das
köstlichste Werk des Dichters ist aber die kleine Novelle „Aus
dem Leben eines Taugenichts ". Sie gehört mit zu deni
Schmrste», was di« Romantik hervorgebracht. — Die Lieder
teS Dichters bsfitzen bei tiefer Innigkeit des Gefühls eine
anspnxhÄose Einfachheit und sind deshalb von den Kompo¬
nisten besonders gern vertont worden. Nach dem etwa Wtüu-
digen, mit viel Beifall aufgenommenen Vortrag sang Frau
Auma Kaempfert  aus Frankfurt , von Herrn Schuricht
feinlstnsig bereitet , vierzehn Lieder mit Eichcndorfffchen
j jigto *- Komponisten der verschiedensten Richtung kamen zu
MSSI& Sag stm kkauyvoüen, fließende» Liedern von

Mendelssohn (Nachtfied , Wanderlied ), den von Poesie
duvchtränkten Gaben Schumanns (Intermezzo Mond¬
nacht) und einem einf .nh empftindenen Lied ven E. Sulz-
b a ch (Sehnsucht ) hörte man Komposttiimen moderner Faktur.
Zunächst zwei Lieder von Hans Weisback (Nachts , Der
Schalk). Als Berufener veosteht er , mit starker Innerlichkeit
restlos zu gestalten. Die reich ausgeftattete Klavierbeglei¬
tung weift viele tonmalerische Ingredienzien auf . Die
Harmonie ist besonders in dem ersten reich an eigenartiger
Farbe , während das zweite durch einen ftischen Zug anfeu-
ernd wirkt ; es mußte wiederholt werden. Im lneiteren war
I . Weis mann  mit einem markigen Lied (Der verirrte
Jäger ) und Paul Seyboth  mit feinem kraftvollen,
wirkungsvoll gesteigerten „Frühlingöqruh " vertreten . Als ein
Starker auf dem Gebiet der musikaliichen .Zeichnung erwies
sich wieder Hans P f i tzn e r . Seine beiden Lieder „Der
Gärtner " und „Ich stehe im Btaldesschatten" fesselten von
Anfang bis zum Ende durch die fein « aderte Linienführung.
Die Schlußwendungen waren besonders geistreich. Zuletzt
kam Hugo Wolf  mit einigen seiner schönsten Kompositionen
zu Gehör . Frau Kaempfert  war allen Liedern eine be¬
rufene Deuterin , die mit glänzender Stimme , reicher mufika-
lischer Geisteltungskraft und warmer Empfindung die Schön-
beiten ven Dichtung und Musik in eindringlichster Wcff« zu
vermitteln verstand. Di« Zuhörer ließen es an reich bemeffe-
nem Beifall nicht fehlen. §.

Neue Bücher.
1 Zn der Deutschen Verlagsanstalt Stuttgart -Berlin erschien

ei« neuer Noaran Ernst Zahns : „Die Liebe des Severin
Jn -beden"  genannt. Das Buch weist Me Vorzüge Zahns aaf.
Kraftvoll, etwas schwer mst bedächtig ifcatet hie Handlung, sind

die Figuren gê istnet. Aber dieser stiernackige Severin, besten Ge¬
burt wir erleben, der in der Frech, it der Berge heranwachst, i,t uns
sofort Mount und vertraut, s» plastisch weih Zahn chn zu zeichnen,
ihn und seine Schwächen. Severin kann nicht einer Frau irru
bleiben Zu viele gefisten ihm. Aber trotzdem,st er sympathisch,
mit seinem guten Herzen und seinem geraden Sinn . Und seine Gm-
tat. die er mn tem Tode bezahl«» muh — er doli einem halb blöd-
sinnige» Mädchen das Bild des toten Bräutigams aus dem brennen¬
den Hauie — ''ohnt völlig mit ihm aus. Auch aste Nebenfiguren
sowie die Schönheiten der Schweizerlaidschast sind treffend gezeichnet.
Im gleichen Verlag erschien anch Lisbeth Dills  neuester Roma»,
den sie nach der Heldin „Franziska"  betitelt . Franziska ist
Sängerin, ein echtes Kmd der Buhne. Lisbeth Dill versteht es, mit
wenigen Striche» einen Menschen, eine Siturtiou zu charakterisieren.
Das Buch liest sich sehr rasch und ist sehr spannend. Leider sind aber
der begabten Verfasserin ein paar bös- sprachliche Lap'usse unter-
laufen und au» sonst macht sich da und dort eine Flüchtigkeit in der
Ausarbeitung unangenehm bemerkbar, dir bei heiserer Durchscil- ng
leicht bätte velmieden werden können. — Von Arnold Zweig  ist
bei Albert Langen-München ein zweiter Geschichtenband erschiene»
der in feiner eleganten und geschmackvollen äuheren Ausmachung vor-
teill-aft oustästt. Der Inhalt ist nicht glei»mählg vollwertig and
kehr bunt zusammengeivürselt. Neben künstlerisch hochstehenden Er-
zöhlungen, voller Poesie und tiefer Gedanken, G-sckichte.r mit >o viel
Eindeutiqkriten, daß sie wie häßliche Schmutzflecke neben den reinen
Schöpfungen slthen. Arnold Zweig kann auch singen„Zwei Seelen
wohnen, och in meiner Brust". Man wllte nicht glauben, daß er so
dichterisch empsmden und damr wieder so widerlich realistisch
schreiben kann. b. v. >,

* „Mein Vaterland ". Deutsche Jugendbücher zur Pfle«
der Baterlandslicbe. G. Maver : „Gras Zeppelin und
seineZeppeline" (Berlag von Adolf Bon, u. tto., Stuttgart .)

* Heinemann : „Der Teufel im  Weibe ". (Theod«
Gerstenberg, Verlag, Leipzig.)

" „Welche Kriegshilfen  stehen in Preußen den Beamten,
Lehrern, Lehrerinnen und Staatsarbeitern zu?" Dargestellt nach den
Verhandlungen des Lbgeordnetenhauses. (Berliu ZW- 68, PreuLilch«
Verlagsanstult, G. m. b. H.)
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Beschluß.
Bebet den Nachlaß der am 4. Olt.

k61L verstorbenen Eherrau Sebastian
Setzer, Luise, geb Gäbet, zu Wies¬
baden, wird die Nachlatzverwaltung»naeordnet.

Zum Nachlassverwalter ist der
Rechtsanwalt Dr. Hans Zweck er¬nannt. F 604

Wiesbaden, den 5. Juni 1917.
König!. Amtsgericht, Abteil««« 4.
Donnerstag, de» 21. Juni M. IS .,

vormrttags, soll im Rabengrund die
Grasuntzung von ca. 200 Morgen
Wiesen versteigert werden. Zum
Bieten zugelassen werden nur hiesige
Einwohner, die sich durch ihre Brot¬
karte Ausweisen müssen.

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr
vor dem Hause Platter Straße 73
»Wirtschaft von Daniel). !*' 455

Wiesbaden, den 16. Juni 1917.
__ _ Der Magi strat.

Königliche Oberförsterei
St . Goarshausen am Rhein.

MmI -vem- iW!
Samtztaa, de« 23. Juni 1917, nach.

Mittags 4 Uhr, wird im Hotel
„Hohenzoller" in St . Goarshausen
am Rhein dî am 1. April vachtfrei
gewordene, fiskalische Forellenbach-
sischever im Forstbach init Neben¬bächen, rund 22 Km. lang, nochinals
zum, öffentlichen Ausgebot gebracht.

Die Verpachtungs- Bedingung?
werden im Dermin bekannt gemach

jtojeipj
Aufforderung.

.. Als gerichtlich bestellter Pflege!
über den Nachlaß des hier ver
storbenen Kaufmarins

Heinrich Danb
fordere ich Gläubiger und Schuldnei

sich binnen acht Tagen fchrift
bei mir zu melden. 1' 63'

Wiesbaden, den 16. Juni 1917.
Barner,

Stadtkämmerer a. D.

"Aufforderung.
Forderungen an den Nachlaß de,

am 28. Mai 1917 in Gießen ver¬
storbenen, früher in Breslau unk
Wiesbaden, zuletzt in Bad Nauheim
Forsthausstrntz« 8, wohnhaft ge¬
wesene Frau Maria Wundrich. gev.Koeth, Witwe deS ~ ' "

1. Juli 1917 bei dem Unterzeichnete
Nachlaßpfleger anzumelden.

Binnen gleicher Frist sind auch all
Schuldigkeiten zu dieser Nachlaßmas
anzumelden. F 5e

Bad Nauheim, am 16. Juni 191
Kistel, Rechnungsrat.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röoke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum
allerfeinsten Genre.

$.Blmentlßlk Cs..

Bekanntmachung.
Der Mangel an Leuten und Transportmitteln zwingen unS zu

Maßnahmen, wie sie in anderen Städten bereits geübt werden.
Unsere verehrten Eisabnehmer bitten wir für die Folge zur

Empfangnahme ihrer bestellten Eismenge, Gefäße unten im Haus¬
flur aufzustellen, worauf die Abgabe von dem Ueberbringer durch die
HauSschelle bekanntgegeben werden kann.

Wir hoffen auch dadurch eine flottere Bedienung der
Kunden zu erzielen und nehmen an, daß sie uns durch Befolgung
obiger Anordnungen unterstützen werden. 635

Hochachtungsvoll
Wiesbadener Natureiswerke

Hench Sk  Kaesebier.

Smaragd-Anhänger,
über 20 Karat, mit vielen Brillanten, erstklassiges, vornehmes Stück,

als Gelegenheit preiswert zu verkaufen
Joh . Kühn , Juwelieru. GoWwledemlfler

___ _ _ Langgasse 42 ( Adlerbad ).
Kostüm,

Leinen, sowie blaue Seide billig zu
verkaufen. Damenschneider Alt, Am

Kirchgasse 30/41.KOI

Haarnetze billigst.
Drogerie Backe, Taunusstraße 5.

Sarglager
Friedr.Birnbaum

Schreinermeiater,
Oranieustr. 54. Tel. 8041.
Erd» and Feuerbestattung.

Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung
von und nach Auswärts.

Grvbeerfarbe
ium Einmachen, völlig ünfchädlii

Drogerie Backe, Taunu sstr.

SUMfisWe»
verkauft, kauft, repariert u. reinigt

M. Doerenkamp, Adolfsallee 3b.
Telephon 3003.

Ein Diwan, fast neu.
brllia zu verkaufen Bleichstraße 23.

Kinder-Klappwagen
mit Verdeck, geeignet für 1 bis 2
Kinder, weißer Kinderwagen billig
abzug. Scharnüorststraße6, Part . l.

Eine Grube Pferdeduna
brllia a-bzua. Frankenstraße 15, P.

MllaiKlhHcM
Schmucksachea. Pfandscheine, Löffel,

Gabeln, Aufsätze. Leuchter
kauft zu hohen PreisenX feilte, WkderMe 14.
Lauchpflanzen zu verk.

Näh. Schulgaffe5, Buchhandl.

Brillantenn. Perlen
kauft zu hohen Preisen

Rosenau, Marktplatz 3.
Antike Möbel,

Gemälde , Porzellan,
als Taffen, Figuren u. Uhren kauftzu guten Preisen Rosenau. Markt-
platz3. Telephon 6584.

M Mk » SfiMlkk
kaufe antike Porzellan-Figuren und
-Gruppen, alle Marken, auch Ge.
schirre. Kristalle, Stand- u. Taschen¬
uhren. alte Schmuckgegenstände.
Leuchter, Aufsätze, auch in Bronze.

ZNle feit tosen Stets.
Luftig, rmnltlist 25.
WknmMrr Am».

9X12, doppelt, verstellbar f. höchste
Obiekte. Anschaffungswert mit Zub.
ca. 350 Mk., für 150 Mk. zu verk.

Rbeinstraße 32. 1.

SH&UitlO ^uftn gesucht.tßt Offerten unter
ier Z. 816 an den

MINjryKsr Tagblatt-Berlag.

Gebrauchtes Pianins
gegen bar zu kaufen gesucht. Off. u.
B. 839 an den Tagbl.-Verlag.

Kriegspreife.
Wegen großen Versand nach aus¬

wärts zahle ich für gebr. Möbel,
Betten, ganze Haushalt., Nachlässe,
Pensionen, kompl. Schlafzim., Wohn-
zim., Speisezim., Herrenzim., Küchen,
Matratzen in Seegr., Wolle, Kapok u.
Roßhaare usw. allerhöchste Preise.

Wagemana, Saalgasse 26.

fit Wims  MttNki»eu
werden sämtliche Schlaf-, Wohn-,
Herren-, Speisezimmer, u. Küchen-
Einrichtungen z„

hohen Preisen angekanft.
Auch jedes einzelne Möbelstück. Off.
u. F. 269 an die Tagbl.-Zweigstelle.
Bismarckrinn 19.

Tapeziererklelster
emps. Heinr. Krämer. Bleichste. 37.

Seifenspäne
für Wollsachen. Seide und auch fürweihe Wasche.

Droaerie Backe, Taunusstr. 5.
. Pferd. Sjäfirig.elegant, mit Wage» und Geschirr.

Patent-Handwaaea sofort billig zu
tzerkaufen Bleichstraße 13. Laden.

Rehtzinscher.
'«wert abzugehen

mstratze 2». Bart.
preis»
Berrra

Büfett oder Bertiko,
Sofa, gut erhalten, zu kaufen gesucht.
Off, u. D. 835 an den Tagbl.-Verl ag.

finit fein Mit Mt
«oUftantzlge Wohnung», u. Zimmer.
Einricht., Nachläße, einzelne Möbel¬
stücke. Antiquitäten, Piano», Kaffe«,
schränke, Kunst, u. » ufftellsachenic.
Gelegenheftrkansh Ehr. Reiningee
Schwalb»cher Str . 47. » eletzh»» « 71

Smeizlmkn. s»W»»n.
Kleiderschr., Bertiko, Sofa zu kaufen
gef. Off, u. G. 849 a. d. Tagül.-Berl.

Hohe Bezahlung!
Kaufe stets Klappwagen init und

ohne Verdecke, sowre alle Arten
Möbel. Postkarte genügt.

Lcharnhorststratze6. P. l.

ßruchtpreffen,
gebraucht, zu kaufen gesucht.
._ Ph. Krämer, Langgasse 26.5ekt- und
Weinkorken.

Weinstein,
-Nischen. -Mo niMtfiei

Stanniolabfall, Lumpen, Säcke.
Felle, Roßhaare, alte Teppiche,

alte KokoSlänkeru. dal. kauft stet»
zu höchsten Preisen
Acker. MellWraße 21. Kos.

Telephon 3930.  _
Buchhalterin,

durchaus erfahr., amerik. Syst., mit
mehrjähr. Praxis a. a. Stenotvvist.,
ges. Off.  E . 850 an d. Taabl.-Berl.

Ein znverlässiser
Fuhrmann

und zwei tüchtige Lagerarbeiter so-
fort gesucht. Kohlen-Konsum Gruß,
Am Römertor 7.

Tüchtiger Fuhrmann
auf sofort gesucht. Gebr. Ackermann,
Luisenstraße 47. _

Braver anständiger Junge
kann bei mir als Hausdiener ein.
treten. Jak. Gottfried, Grabenstr. 26.
Wng Laufbursche,
lRadfahrer) gesucht.

Löwen- Apotheke.

SrbilNke MM.
in den 30er Jahren , sucht für die
Abendstunden, ev. auch nachm., Be¬
schäftigung als Gesellschafterin bei
älterer Dame od. Herrn. Selbige ist
sehr schreibgewand, übernimmt auch
Vertrauensstellung als Sekretärin.
Off. u. T. 849 an den Tagbl.-Verlag.5M»e geiaale Hirne
sucht Stellung mit Kind für ein Kind
zu stillen, nur bei besserer Herrschaft.
Off, u. I . 844 an den  Tagbl.-Verlag.

1 Paket, enth. weißen Waschrock,
Samstag abend auf einer Bank
Kaifer-Fr.-Ring von einem Lcmf-
mädchen liegen gelassen. Gegen gute
Belohnung abqugeben Wirbelauer,
BiSmarckrrng 26, Part.

Sonntagabend Fahrkartensch.. In¬
halt 2 Fahrk.. Adolfine und Anna
Roßbach, u. Bildchen, im Lunavark
verloren. Wiederbr. erhält Belohn.
Abzug. Druvenstrahe 8, Roßbach.

Schwarze Katze(Kater),
weiße Füßchen, weiß am Hals, weiße
Schnauze, entl. Wrederbr. erh. gute
Belohn. Michelsberg 12, 3.

ver Verein der Aerzte Wiesbadens
bringt zur allgemeinen Kenntnis , dass unter Berücksichtigung
der wirtschaftlichen Verhältnisse die

Gebühren für die Bewertung der ärztlichen
Leistung eine Steigerung erfahren

müssen . Der Mindestsatz für den ärztlichen Hausbesuch
wird hiermit auf 2 .50 Mk ., für die ärztliche Beratung auf
2 .00 Mk . festgesetzt . Die übrigen Gebühren werden in ent¬
sprechender Weise erhöht . Für Besuche die dringend oder
zu einer bestimmten Stunde gewünscht werden , sowie für
Sonntagsbesuche , ist das Doppelte , für Nachtbesuche das
Doppelte bis Dreifache der Tagessätze zu entrichten.

Gewähr für Erledigung der Besuche am gleichen Tage
kann nur geleistet werden , wenn die Bestellung bis vor¬
mittags 9 Uhr erfolgt , von plötzlichen Erkrankungen ab¬
gesehen.

Zugleich wird darauf hingewiesen , dass weder Kassen¬
mitglieder , noch vom Roten Kreuz überwiesene Patienten
ein Anrecht auf unentgeltliche Ausstellung von Zeugnissen
haben.

_ Der Vorstand.

Möbel-Hnkaus.
ftnftiMic nno Mignlige lempl.Memmen.

einzelne Möbelstücke , sowie auch unmoderne gute Möbel
sämtliche Einrichtungs -Gegenstände

. werden bei sofortiger Kasse und sehr guter Bezahlung angekaust

Mvrlhaus Fuhr , KlkWr . 36 u. 40 , Telkpy . 2737.
Gleichzeitig empfehle mein stets großes Lager in Gelegen-

heitskäufen und neuen Einrichtungen,
sowie einzelnen Möbelstücken und Gebrauchsgegenstände«.

Bei Neu-Einrichtungen werden Möbel ete. in Tausch genommen.

Aust tiefste erschüttert erhielt ich die traurige Nachricht,daß
mein innigstgeliebter Mann, meines Kindes guter Vater, der

Ka « dst . - Nekr . Wilhelm Ktrkenstock.
Inhaber des Eis. Kreuzes 2. Kl.

im Kampf vor dem Feind gefallen ist.
In tiefer Trauer:

Fra« M. Birkenstocku. Kind.
Fra« & Rapp. geb. Birkenstock.
Familie Joh. Wagner, Frankf./M.

Wiesbaden, Walramstr. 12, den 18. Juni 1917.

Du warst so jung, Du starbst so früh,
Vergessen werden wir Dich nie!
Ein frohes Wiedersehen war stets seine

und meine Hoffnung.
Allen Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

daß mein heißgeliebter guter Mann, Sohn, Bruder, Schwager
und Onkel,

btv  Kandrvehrman«

Theodor Christ mann
nach fast 3jähriger treuer Pflichterfüllung, in seinem 30. Lebens¬
jahre, an Lungenkrankheit in einem Feldlazarett gestorben ist.

Ehre seinem Andenken.
Zn tiefem Schmerz:

Fr«« An« « Christmon « Mine.
Bleichstraße 47, Hhs. Hl . rechts.

Am 17. ds. Mts. verschied sanft nach kurzem Krankenlager
mein geliebter Vater,

der Gniwri D. Alexander Boettcher.
MäX Bosttchar , Hauptmann und Kommandeur einer

Maschinengewehr -Scharfsch .-Abt ., z. Zt. im Felde,
Ncra Boeltcher, geb. von Moritz,
Curt Bouttci .er , als Enkel.

Wiesbaden, Mainz, den 17. Juni 1917.
Die Einäscherung findet statt : Mittwoch , den 20 . ds. Mts., morgens 11 Uhr , auf

dem Südfriedhof . — Kranzspenden dankend verbeten . 638

%
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DAMENBEKLEIDUNG

Fünfte Kriegsanleihe!
Wir bitten iai Laufe dieser Woche de Stücke mit

Zinsscheinen gegen"Vorlage der Rechnung
an unserem Schalter 17 (1. Stock) abzuholen.

Mitglieder unseres Vereins, ,'deren Papiere bei uns in Ver¬
wahrung und 'Verwaltung bleiben, können ihre Hinterlegungs-
scheme vom 15 . Juli 1917 ab am Schalter Xr . 15 (Erd-
gesenoss) zum Eintrag vor legen.

Wiesbaden , den 18. Juni 1917. F393
Vorschussverein zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
_Friedrichstrasse 20.

Osram - '/s- Waltlampen
I lach , Luiswistr. 44», neben Residenz-Theater Tel. 747

Die ersten Neuheiten in feinsten
Ranken. Pastellblnmen u. Seiden-
lanb empfiehlt

8 . v . Sauten
12 Mauritlusstraße 12.

Gebrüder Krier, Bank-GescMft, Wiesbaden, Rheinstr. 9ö.
Inh . : Dr . jur . Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier . Reichsb .-Giro- Konto,

An- und Verkauf von Wertpapieren, sowohl gleich an unserer Kasse,
als auch durch Ausführung im freien Verkehr . — Umwechslung aller
fremden Banknoten und Geldsorten . — Vorschüsse auf Wertpapiere . —
Kupons -Einlösung , auch vor Fälligkeit . — Kuponsbogep - Besorgung . —
Ankauf von russ., finnl., rumän., serb., ital., portng. n. Vict. Falls Kupons.
Vermietung von feuer- und diebessicheren Panzerschrankfächern .̂ —
Mü ndeteichere 4, 41/, u. 5 °/o Anlagepapiere an unserer Kasse stets vorrätig,

fbj Echter Chronometer nicht
C1,ronograph), feinste Präzisionsuhr,
450 Mk. Anzusehtn Schwalbacher
Strasse 35, Uhrenladen.
mr  Mtzem 25M

Schwalbacher Str . 35, Uhrenladen.
Ia Mottenmittel

in noch großer Auswahl.
Drogerie Backe, Taunusstr. 5.

Versicherungen aller Art, <
Verwaltungen, Hypotheken und ZmmobMeli.

Bczirksdireklor Ludwig Intel,
Weberqasse 16 , I . :: Fernruf 604.

A/K Gesuche, Zurück.
Il/Il !I0 r s lung u. Eingaben,
IVS I j I A I Reklam. in all. Fällen.IV!1 11 lll Ichnstsätze an alle

Behörden fertigt au
Kür » Gulltch , Wiesbaden,
jetzt: Rheinstrnsse 60, Parterre,

früher « crthstraße 3, I. 8 6986
Wmch-PiiIiierWZMZ

Zweite Sammlung.
77. Gabenverzeichnis.

gingen weiter - in bei der Zentrslsielle für die Sammlungen der freiwilligen HilfStatigkeit im Kriege , Krei - komitee vom
R - teu l»reuj , «vt - Svadeu, in »er Zeit vom 9. Jnui bis eiuschlietzlich 15 . Juni 1917.

W. G. Monatsgabe 500 Jl,  Erlös
aus dem Verkauf v. Postkarten usw.
318.57 dH,  Dr . B. Bercö ,Mitteld.
Creditb.) 300 dH, Abteilung 7 für
kriegsgesangene Dcntiche 125.30 dH,
Krau Dr . Franziska Großmann
(Diskonto-Ges.) Monatsgabe 100 oH,
T. Sx (Disk .-Ges.) Monatsgabe
100 dH, Frau Laura Silier (Deutsche
Bank) 100 dH,, F . Zeitz 100 dH.  Geh.
Rcg.-Rat I . Liesegang (Disk.-Ges.)
für Krie^ beschädigte 25 dH,  Musik¬
direktor Tulpenstiel Ertrag eines
Konzerts in der Walhalla 22.76 dH,
Geists. Rat Stadtpsarrer Gruber
20 dH,  Frau Korn -Rat Langenbach

flu vn,  wucwiUCUlIlUtU
z, D. Schuch (Nass. Landesb.) 20 <JH,
Vereinsbank 20 dH,  Konsul I . Riedl
(Vorsckußv.) 10 'dH., Ganz -Wolf d.
Goldank. 7.58 dH,  Von ein. schiedsin.
Vergleich zw. Brieger/Hibinger 5 dH,
N. N. d. Goldankansst. 3 dH.  Karl
Schmidt 3 JH,  Frau Dr . Stalmann
Mehrertrag aus verkauften Kinder¬
schuhen 2 dH.

Bisheriger Ertrag der zweiten
Sammlung 598 060.91 dH.

Granaten - Nagelung.
Kaffee Orient 21.40 dH.
Bisheriger Ertrag der Granaten-

Nagelung 61 439.62 dH.

II- Boot - Spende.
Ungenannt 3000 dH,  Frau Major

E. Krezzer (Bank f. S. u. Jnd .)
2000 dH,  Frau Geh. Rat M. Conradh
(Bank f. H. u. I .) 1000 dH,  Rentner
W. Cron (Bank f. H. u. I .) 500 dH,
Geh. Rat Elze 500 dH,  Naffauische
Leinenindustzue I . M. Baum 500 dH,
Gustav Utz 500 dH,  Von den Lehrern
und Schülerinnen des Lyzeums 2
311 dH,  G . Ballauf 300 dH,  Dr . Jul.
Weise (M. Berlö) 300 dH,  Bankdir.
&.  Becker (Bank f. H. u. I .) 200 dH,
Bankdir . Otto Deutsch (Bank f. H.
n . .J .) 200 dH,  SB. E. (Bank Oppen¬
heimer u. Co.) 200 dH,  Frau Marie
Hagedorn Wwe. 200 Jt,  Rentner H.

Montandon (Bk. s. H, u. I .) 200 Jl,
Konsul O. Prüsse (D. Bk.) 200 Ji,
Geh. Rcg.-Rat I . Liesegang lDisk.-
Gcs.) 150 dH,  H . Ballauf 100 uH,  A.
Ballauf 100 dH,  Fa . S . Blumenthal
u. Co. 100 dH,  Jos . Endres (Bank
Oppenheimer u. Co.) 100 dH,  Firma
Loms Frante <Jnh . L. u. H. Franke)
100 dH,  Ernst Henckels 100 dH,  Pros.
Dr . B. Heile (Vorschußv.) 100 dH,
E. H. (D. Bank) 100 dH,  Dr . C. Kil.
ling (D. Bk.) 100 dH,  Bergrat H. Kost
100 dH,  Frau Laura Krauser 100 dH,
Beruh . Liebmann 100 dH,  Frau L.
(Bank f. H. u. I .) 100 dH,  E . von L.
>Nass. Ldbk.) 100 Jt,  SB . Lensind
100 dH,  Dr . Massenez 100 dH,

nheiAdorf Oppenheimer (Bank
^ppenpeimec u. Coj 100 dH,  Amts¬
gerichtsrat cs. D. Roemer 100 dH,
Frau Rittmeister Roth (M. Berts)
100 Jl,  Fa . Carl A. Tancre (Bank
Oppenheimer u. Co.) 100 dH,  Frau
Weddtgen-Pagenstecher 1 00 dH,  A.
Vigelius 90 dH,  Lehrer Becker. Hall¬
garten im Rhg. 80 dH,  Sammlung d.
Patienten der Raff. Heilstätte Nau¬
rod (Bank f. H. u. I .) 55 dH,  Ge¬
meinde Dachsenhausen 52.80 dH,,
Rentner Paul Albrecht (Disk.-Ges.)
50 Jt,  Frau E. Buderus ' (Bank für
H. u. Jnd .) 50 dH,  Fa . Aua. Engel
(Bank f. H. u. I .) 50 dH,  Landger .-
Rat Dr . A. Fischer <D . Bk.) 60 Jl,
Adele Hagedorn 50 dH,  Oberst
Haesfner 50 dH,  Kciegerverband für
d. Regierungsbez . Wiesbaden 50 dH,
Stadtrat A. Schulte (D . Bk.) 50 dH,
Ernst Wittpfennig (D. Bk.) 50 dH,
Frau d'Orville -Povp u. Enkelin
40 dH,  Ungen . 40 dH,  Carl Eappek
30 dH., Konsul a. D. L. Fritsch 30 dH,
Frau M. G. S8we. (Bsch.-B.) .40 Jt,
Siegir . Jasfö (Mitteld . Creditbank)
30 dH,  Frau General von K. 25 dH,
Albert Kahn 25 dH,  Frl . Randebroa
25 dH,  Reinhard Steib 25 Jl,  Frau
Oberst Beyer (Nass. Ldb.) 20 dH,
Frau S . Bertram (Bk. s. H. u. I .)
20 dH,  Fvl . Flügel 20 dH,  Ps . Wilh.
Hankammer, Str .-Margarethä 20 JC,
Frau Aug. Hoffmann -Steinhäuser
^0 dH,  Kaufmann Jean Heidecker
20 dH,  Geb . San .-Rat Dr . Jüngst
(M. Berlö ) 20 dH,  Frau von Ingers¬
leben 20 dH,  Frau Geh. Rat Keller
(Disk.-Ges.) 20 uH.  Frau E. Kniffler

20 dH,  Prof . Lohe 20 dH,  R . Letscherl
(Vorsch.-B.) 20 dH,  A . P . Biebrich

dH, Frau ~ 1
ff (M. Be!

— Seliasohn —
20 dH,, A . Schweinsberg 20 Jl,  Frau
Reichsger.-Rat Sophie Schulte (D.-
Ges.) 20 dH,  Graf Schmiesing-
Kersenbrock (Bk. s. H. u. I .) 20 Jl,
Frau Regina Schulte 20 dH,  Moritz
Schäfer, Eisenroth 20Ji,  S . Schmidt
20 dk\, Frau Sch. 20 dH;  Frau von
Schölten 20 dH,  Frau Regier .-Rat
Stumpf (Nass. Ldb.) 20 dH,  Fräulein
Therese Stock 20 dH,  Frau von
Stiernberg 20 vH,  Dr . Voigt 20 vH,
Carl Wagner 20 dH,  H . Jacobs 15 M,
Gemeinde Eschenhahn.13.90 dH,  L . E.
10 dH,  Max Freh (Vorschuß-Verein)
10 dH,  Frau Oberbürgermeister Dr.
Marta Fuß (Disk.-Ges.) 10 Jl,
Geistl. Rat Stadtpsarrer Gruber
10 dH,  Frau M. Gees 10 dH., H.
Hempelmann 10 dH,  San .-Rat Dr.
Heß 10 vH,  F . Hilduer 10 Ji,  Dr . R.
Hosfmann 10 dH,  Pfarrer Jaskowskt
10 dH,  H . L. Kraatz Nachf. 10 Jl,
Franz Kleinz 10 dH,  Fam . Lauten¬
schläger 10 dH,  Frau Martinengo
10 dH,  Frau Julie Petersen 10 dH,
Frau Elise Ritter (Vorschußverein)
10 dH,  durch Lehrerin Rapp. Hund¬
sorgen , Erlös d. v. d. Kindern gef.
Obstkerne 10 dH,  Karl Sauer (D.
SkmD 10 dH,  Theodor Schmitt (Bank
f. H. u. I .) 10 dH,  Frl . Schürmann
10 dH,  Kaufmann I . Stamm 10 dH,
Ungenannt (Nass. Ldb.) 10 dH,  Un¬
bekannt 10 dH.  St. V. 10 M,  Frau Dr.
L. Vaubel 10 JL,  C . Werner 10 Jl,
Frau v. Wagenhoks 10 dH,  E . Wrede
7 dH,  Frau Oberst Michaelis 6 dH,
Geh. Rat a. D. Seitz 5.05 dH.  Fräul.
E. B. 5 Jt,  Berkenbihl 5 dH,  Braun¬
müller 5 Jl,  Frau P . Credö 5 dH,
Damenkränzck̂ n Zur Gemütlichkeit
5 dH.  Frau Baurat Eichacker 5 dH,
Frl . I . Fellinger 5 Jl,  Fischer 5 dH,
Frau Goertz 5 dH,  Frau Major
@ulenebern 5 dH,  Frl . Grein 5 Jl,
Sflfreb Goldfisch (Bank Deiner
u Co.) 5 dH,, E . Henrich 5 Jl,  Frau
Auguste Hermann Wwe. 6 dH,  Carl
Holh, Nastätten 6 JH.  Habicht 5 dH,,
Frau Jvvach 5 dH,  A . Meier 5 dH.,
Frl . Maja Miller (Mitteld . Credit-
bar,k) 6 dH,  M . Marchcmd 5 Jl,

Postscheck!. 8585 5 dH,  Frl . Bertha
Paas (Nass. Ldb.) 5 dH,  Frau M.
Pagenstecher 5 dH,  Frau A. Roemer
5 dH,  Fräul . H. von Senden 5 dH,
Fräurein A. Schmidt 5 dH,  Hermann
Scheid 5 dH,  Peter Schiffer 5 dH,
Frau Marie Wehrauch 5 dH,  Frau
Mollh Wehmer 5 dH,  Fräul . Nicola
Wagner 5 Jl,  Frau I . Weins (Bank
s. H. u. I .) 5 dH,  Rechnungsrat F.
Werner 5dH.  Pros . Stalmann 3.50*« ,
Hermann Harder 3.15 dH,  I . Bern¬
stein 3 Jl,  Oberlehrer a. D. Fr.
Eickhofs 3 dH,  Friede . Echtermeyer
3 dH,  Frau Äug. Grellmann 3 dH,
Hermann (Bk. s. H. u. I .) 3 dH,
C. Jung 3 dH,  W . Korn 3 Jl,  Gesr.
Kerles 3 dH,  Dir . Ligowiz 3 dH,  Gg.
Moos 3 vH,  Frl . Lina Mathi 3 dH,
Hugo Mrlde 3 dH,  Frl . Th. Ri stow
3 Jt,  Gg . Racky 3 dH,  Fräul . Stern¬
berger 3 dH,  Kgl . Förster Unverzagt,
Hachenburg 3 dH,  Karl Walther 3 dH,
Ing . H. Weinberger 3 dH,  Steuer¬
inspektor Schütz 2.05 dH,  M . Fritz
2 dH,  E . Huebner 2 dH,  Frl . Antonie
Höfeld (Bank f. H. u. I .) 2 Jl,  Frau
| . Sohn 2 M,\  Moumalle f/N. N. (Bankt. Opvenhermer u. Co.»
2 dH,  Franz von Weise (Bank f. H.
u. Jnd .) 2 dH,  H . Werner 2 dH,
Kehrein 1 N. N, (Bankk. Oovpen-
henner u. Co ) 1 dH,  Polizei komm.
SSaefret 1 JC,  Charlotte Schäfer
1.04 dH,  Ungenannt für 10 Postkart.
1 dH,  R . Wendland 1 dH,  Joses
Retzel, Hofheim 0.50 dH. '

Berichtigung : statt Firma S.
Blumenthal u. Co. 20 Jl  muß es
heißen : Frau S . Blumenthal 20 dH.

Wegen etwaiger Fehler , die in
dem heutigen Verzeichnis unter¬
laufen sein sollten und die sich leider
nicht immer vermeiden lassen, ge¬
nügt eine kurze Notiz an das Kreis-
komitee vom Roten Kreuz, Wies¬
baden. Kgl. Schloß. Mittelbau links.

Wir bitten dringend um weitereGaben.

Kreisksmitee vom Roten Kreuz
für den Stadtbezirk Wiesbaden.
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